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Aus der ANU 

1. ökopädNEWS Dezember 2024: Whole Institution Approach 

Wer kennt das nicht? Die Kinder kommen aus der Schule und erzählen angeregt von einem 

Projekttag über Nachhaltigkeit. Gleichzeitig aber gab es in der Schulkantine wieder Fleisch 

und beim letzten Sommerfest sind Berge von Müll entstanden. Solche Widersprüche zeigen, 

wie wichtig es ist, Nachhaltigkeit nicht nur punktuell zu vermitteln, sondern sie konsequent in 

allen Bereichen einer Bildungseinrichtung zu verankern – genau das verfolgt der Whole 

Institution Approach (WIA). In der Dezember-Ausgabe der ökopädNEWS widmen wir uns 

diesem ganzheitlichen Ansatz der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Lena Stevens vom 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V. stellt den WIA vor und zeigt, wie Bildungseinrichtungen zu 

lebendigen Orten des Wandels werden können. Sie beschreibt, wie kleine Schritte von vielen 

Beteiligten zu einer großen Transformation führen können. Ein konkretes Beispiel liefern 

Nicole Wendler und Steffi Kreuzinger, ebenfalls vom Ökoprojekt MobilSpiel e.V., mit dem 

Beitrag Schule N – Fair in die Zukunft!. Dieses Münchner Pilotprojekt zeigt, wie 

Grundschulen zu ganzheitlichen Lernorten für Nachhaltigkeit werden können – mit 

Unterstützung außerschulischer Partner:innen, gezielten Maßnahmen und vor allem durch 

Partizipation. Der Whole School Approach (WSA) hilft dabei, Nachhaltigkeit in Unterricht, 

Schulbetrieb und Schulkultur zu verankern und alle Mitglieder der Schulfamilie 

einzubeziehen. Beide Beiträge machen deutlich: Ganzheitliche Ansätze wie WIA und WSA 

sind Schlüssel für eine Bildung, die nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch Haltungen und 

Handlungen prägt. Sie helfen uns, die vielen Puzzlestücke der sozial-ökologischen 

Transformation zusammenzufügen und Bildungsorte zu schaffen, die das Leitprinzip von 

Nachhaltigkeit leben. https://www.umweltbildung.de/detail/oekopaednews-dezember-2024 

 

Stellenanzeigen 

2. 2. Referent*in für Umweltbildung und Nachhaltigkeit (w/m/d)  

VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. (VSB) 

ist ein anbieterunabhängiger, überwiegend staatlich geförderter gemeinnütziger 

Verbraucherverband mit 15 Beratungsstellen in Bayern. Der VSB sucht für den Fachbereich 

„Verbraucherbildung zu Umweltfragen und nachhaltigem Konsum“ in Teilzeit (25 

Wochenstunden) am Standort Ansbach eine/n Referent*in für Umweltbildung und 

Nachhaltigkeit (w/m/d). Als Mitglied des Fachteams tragen Sie einschlägige Inhalte und ein 

nachhaltiges Bewusstsein an verschiedene Personenkreise heran und machen nachhaltiges 

Leben erfahrbar. Aufgaben sind • Planung und Durchführung von Informations- und 

Bildungsmaßnahmen für Verbraucher*innen und Multiplikator*innen am Standort Ansbach, in 

der Region und auch überregional • Regionale Medien- und Öffentlichkeitsarbeit im 

Fachbereich incl. Verfassen von Pressemeldungen und Verbrauchertipps • Mitarbeit im 

Fachteam des VSB • Unterstützung, Evaluierung und Optimierung bestehender Online-

Aktivitäten • Beteiligung am Qualitäts- und Wissensmanagement im Fachbereich • 

umweltpolitische Gremienarbeit Das vollständige Stellenangebot findet sich hier: 
www.verbraucherservice-

bayern.de/upload/files/Stellenanzeigen/2024_12_10_Stellenausschreibung_Umweltreferentin_Ansbac

h.pdfMaterial 
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Material 

3. KiKS Blende „Kultur.Bildung.Zukunft“ 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V. 

Wie passen Kulturelle Bildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung zusammen? Wie 

können wir Bildungsangebote schaffen, die sich den drängenden Fragen rund um Zukunft 

angemessen widmen? Die dritte Ausgabe der „KiKS BLENDE“ nimmt sich unter dem Titel 

„Kulturelle Bildung trifft Nachhaltige Entwicklung“ diesen Fragen an. Anhand von vier 

Projekten öffnet sich die Blende, lässt Licht hinein. Die Projekte beweisen Mut und 

Phantasie, mal nähern sie sich tänzerisch den Krisen, mal erkunden sie den Lauf des 

Wassers, sie entwickeln Utopien, indem sie Nicht-Menschlichen Lebewesen eine Stimme 

geben oder empowerende Räume für (post-)migrantisierte junge schaffen. Es geht eben 

nicht nur darum, gemeinsam in eine Zukunft zu blicken, sondern sie jetzt zu gestalten. 

Fachkräfte aus verschiedenen Bildungskontexten können in der Publikation vielfältige 

Impulse und Inspirationen finden. Die BLENDE ist eine gemeinsame Veröffentlichung des 

Kinder-Kultur-Sommer-Netzwerks und kann als PDF von der KiKS-Website heruntergeladen 

werden. Wer ein Exemplar in gedruckter Form haben möchte, dem schicken wir gerne eines 

zu. Infos: lena.stevens@mobilspiel.de 

 

4. 3. Dein Handabdruck: Mach Umwelt- und Klimaschutz leichter – für uns alle 

Umwelt im Unterricht, BMUV 

Thema der Unterrichtsvorschläge ist zunächst die Frage, wie die Wahrnehmung der Umwelt- 

und Klimakrise damit zusammenhängt, was wir persönlich für den Umwelt- und Klimaschutz 

tun. Insbesondere geht es um negative Botschaften, welche die individuelle 

Mitverantwortung betonen, sowie deren mögliche schädliche Auswirkungen wie Ohnmacht 

oder Ablehnung. Es werden typische Ratschläge zum nachhaltigen Verhalten diskutiert 

sowie Kommunikationsmittel wie der CO2-Fußabdruck, der die klimaschädlichen 

Auswirkungen des persönlichen Verhaltens bzw. Lebensstils veranschaulicht. Dem wird ein 

positiver Ansatz gegenübergestellt: das Konzept des Handabdrucks. Dabei geht es darum, 

über das persönliche Verhalten hinaus zu denken. Stattdessen werden konkrete 

Möglichkeiten vermittelt, die strukturellen Bedingungen für nachhaltiges Verhalten zu 

verbessern. Zum Beispiel in der Schule: Statt sich mittags über die Umweltwirkung des 

eigenen Essens Gedanken zu machen, können Schüler*innen sich dafür einsetzen, dass die 

Mensa nachhaltig einkauft. Die Unterrichtseinheit vermittelt eine motivierende Perspektive 

auf die Möglichkeiten der gesellschaftlichen bzw. politischen Partizipation von Kindern und 

Jugendlichen. Im Sinne der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung zielt sie darauf, die 

Kompetenzen zur Mitsprache und Mitgestaltung zu fördern (Gestaltungskompetenz). Die 

Unterrichtseinheiten und die dazugehörigen Arbeitsmaterialien für Sekundarstufe und 

Grundschule stehen jeweils in einer Variante für Fortgeschrittene und einer Basisvariante zur 

Verfügung. Download: www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/dein-handabdruck-mach-

umwelt-und-klimaschutz-leichter-fuer-uns-alle 

 

5. 4. Populismus und Umweltschutz 

Umwelt im Unterricht, BMUV 

Klima- und Umweltschutz gehören zu den größten Herausforderungen unserer Zeit. Wie wir 

als Gesellschaft damit umgehen können, wird oft kontrovers diskutiert. Während große Teile 

der Bevölkerung mehr Umwelt- und Klimaschutz einfordern, wird dies von anderen strikt 

abgelehnt – teilweise auch auf populistische Weise. Die Umwelt- und Klimaschutzpolitik sei 
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gegen die "wahren Interessen des Volkes", wird oft behauptet. Was steckt hinter solchen 

Aussagen, und wie können wir damit umgehen? Im Mittelpunkt der Unterrichtsvorschläge für 

die Sekundarstufe stehen populistische Äußerungen zur Umwelt- und Klimapolitik. In den 

Unterrichtsvorschlägen für die Grundschule geht es um unterschiedliche Meinungen und 

Streit zu alltagsnahen Umweltfragen. Sie zielen darauf, altersgerecht eine konstruktive 

Gesprächs- beziehungsweise Streitkultur zu vermitteln. Infos und Download unter 
www.umwelt-im-unterricht.de/wochenthemen/populismus-und-umweltschutz 

 

6. 5. Fachbeitrag: Offen für Vielfalt − Wie kann die interkulturelle Öffnung von 

Naturschutz- und Umweltbildung gelingen? 

BfN, Kohlhammer-Verlag 

Der Beitrag der ANU-Mitarbeiter*innen Philipp Vögele und Annette Dieckmann wurde vor 

einem Jahr in "Natur und Landschaft" publiziert und ist nun in der Online-Ausgabe der 

Zeitschrift freigeschaltet. Der Beitrag gewährt Einblicke in den Stand der interkulturellen 

Öffnung von Organisationen der Naturschutz- und Umweltbildung und gibt Anregungen, was 

nötig ist, um diese voranzutreiben. Im Jahr 2021 hatten 27 % der Gesamtbevölkerung in 

Deutschland einen sog. Migrationshintergrund. Erfahrungen aus der Praxis und Studien 

lassen darauf schließen, dass nur ein geringer Teil von ihnen den Weg zum Engagement im 

Naturschutz oder zu Bildungsangeboten im Naturschutz- und Umweltbereich findet. Natur- 

und Umweltbildungszentren messen in ihrer Organisation zwar Interkulturalität hohen 

Stellenwert bei und nehmen diese als Chance wahr, doch bei deren konkreter Umsetzung 

und Verankerung zeigt sich an vielen Stellen noch Verbesserungsbedarf. Voraussetzung für 

die interkulturelle Öffnung ist die Fähigkeit und Bereitschaft, sich selbst und die eigene 

Organisation kritisch in den Blick zu nehmen. Fortbildungen sind eine wichtige Grundlage, 

um bei Multiplikatorinnen und Multiplikatoren entsprechende Reflexionsprozesse in Gang zu 

setzen und interkulturelle Kompetenz zu fördern. In die Konzeption ihrer Projektarbeit sollten 

Organisationen der Naturschutz- und Umweltbildung Eingewanderte und deren (direkte) 

Nachkommen möglichst frühzeitig einbeziehen, um deren Perspektiven und 

Lebenswirklichkeiten berücksichtigen zu können. Download unter: 
https://doi.org/10.19217/NuL2023-12-04 

 

7. 6. Naturbewusstsein 2023 - Bevölkerungsumfrage zu Natur und biologischer 

Vielfalt 

Bundesamt für Naturschutz und Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare 

Sicherheit und Verbraucherschutz 

Inhaltliche Schwerpunkte der neu erschienen Studie sind der Natürliche Klimaschutz sowie 

die Wiederherstellung von Ökosystemen. Die Studie widmet sich weiterhin den Themen 

Wildnis und Wasser, sowie der Bereitschaft der Bevölkerung, einen transformativen Wandel 

hin zu nachhaltigen und naturverträglichen Lebens- und Wirtschafsweisen mitzutragen, dem 

allgemeinen Engagement für Naturschutz, der persönlichen Mensch-Natur- Beziehung und 

den Themenfeldern Energiewende und Gentechnik. Die Naturbewusstseinsstudie 2023 fragt 

erstmals ein breites Spektrum von Emotionen ab, die in der Natur erlebt werden, ab. Die 

grundsätzliche Naturbeziehung der Bevölkerung ist sehr positiv, wie die Studie belegt: Natur 

wird in überwältigender Mehrheit mit positiven Emotionen verbunden, beispielsweise mit 

Gefühlen der Freiheit, Ruhe und Dankbarkeit. Wie bei den vorherigen Studien wurde zudem 

mit dem sogenannten Gesellschaftsindikator die Entwicklung des Bewusstseins der 

erwachsenen Bevölkerung in Themenfeld Naturschutz gemessen: Er ist von 25 Prozent der 

Bevölkerung mit hohem Biodiversitätsbewusstsein in 2021 auf 38 Prozent in 2023 
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angestiegen: Ein Plus von 13 Prozent. Die Studie steht hier kostenlos zum Download zur 

Verfügung: www.bfn.de/publikationen/broschuere/naturbewusstsein-2023 

 

Fortbildungsseminare und –workshops 

8. 7. Resilienz durch Naturverbindung. Selbstfürsorge und Praxisübungen für 

pädagogische Fachkräfte. 10.01., Mölln, Schleswig-Holstein 

Naturparkzentrum Uhlenkolk 

Phänomene und Prozesse in der Natur zum Jahresanfang – Bergen der inneren Schätze: 

eigene Ressourcen entdecken und aktivieren. In diesem halbtägigen Seminar begeben sich 

die Teilnehmenden auf eine Reise in die Natur, zu sich selbst und ihren höchst eigenen und 

individuellen Ressourcen. Eingeladen sind Erzieher:innen, pädagogische Fachkräfte, 

Tagespflegepersonen und weitere. Sie lernen unter anderem Übungen und Möglichkeiten 

der Selbstwahrnehmung und Achtsamkeit kennen, die Sie für ihren Berufsalltag stärken 

können. Termin und Ort: Fr., 10.01.2025, 14-18 Uhr im Naturparkzentrum Uhlenkolk, Mölln. 

Referentin: Johanna Freygang. Infos und Anmeldemöglichkeit unter: 
https://www.naturparkzentrum-uhlenkolk.de/event/fortbildung-resilienz-durch-naturverbindung 

 

9. 8. Wandel säen - Interaktives Bildungsmaterial zum Thema 

Ernährungssouveränität, 20. Februar, Online 

Brot für die Welt, Bildungsstelle Nord 

In diesem Online-Workshop lernen Sie die interaktive „Weltkarte Ernährung“ und ihre 

Einsatzmöglichkeiten in der Bildungsarbeit kennen. Das facettenreiche Bildungsmaterial 

zeigt an zahlreichen mutmachenden und inspirierenden Beispielen, wie sich Menschen 

überall auf der Welt gegen Ausbeutung und Hunger und für ein nachhaltiges 

Ernährungssystem engagieren. Mit der App Actionbound begeben sich die Lernenden 

spielerisch auf eine spannende virtuelle Reise. Referent*innen sind Dorina Diesing, Christina 

Schug (beide: Brot für die Welt) und Chifundo Khokwa (Schools and Colleges Permaculture 

Programme Malawi, SCOPE). Der Workshop findet von Donnerstag, 20.02.2025 von 9 bis 

13 Uhr statt. Nähere Informationen und Anmeldung: 

https://ewde.guestoo.de/sl/wandelsaeen25 oder bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de 

 

10. 9. Vom Like zum Change: Soziale Medien für NGOs (Teil 2), 15.01. online 

Deutsche Umweltstiftung 

Soziale Medien bieten weit mehr als die Möglichkeit, Informationen zu verbreiten – sie 

können Menschen mobilisieren und echte Veränderungen anstoßen. Dieses wichtige Thema 

haben wir bereits in unserem letzten Dialogtreffen am 13. November diskutiert. Den 

Nachbericht dazu finden Sie hier. Im neuen Jahr setzen wir die Veranstaltungsreihe fort und 

entwickeln gemeinsam konkrete Schritte für eine wirkungsvolle Kommunikationsstrategie in 

den sozialen Medien. Wenn Sie bereits beim ersten Termin dabei waren, sind Sie 

automatisch angemeldet. Neue Teilnehmer*innen sind ebenfalls herzlich willkommen. Wir 

empfehlen jedoch, vorab unseren Nachbericht zu lesen, um einen Überblick zu erhalten. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung und die Möglichkeit zur verbindlichen Anmeldung 

bis 10.1.2025 hier www.deutscheumweltstiftung.de/vom-like-zum-change-soziale-medien-fuer-ngos-

teil-2/ 
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11. 10. Seminar „Naturmentoring“ vom 20.-23.03 in Prinzhöfte, Niedersachsen 

Wildnisschule Wildeshausen 

Das Naturmentoring, eine grundlegende Lehrmethode der Wildnispädagogik, wurde 

verschiedenen indigenen Kulturen abgeschaut. Sie beruht nicht auf direkter 

Wissensvermittlung durch die Lehrenden, sondern auf der Motivation des Lernenden, sich 

das nötige Wissen selbst zu erarbeiten. Vor allem geschieht dies im Alltag auf der Basis 

wertschätzender Beziehungen und durch Nachahmung und Spaß. Mithilfe von Rätseln, 

Spielen, Tricks, lehrreichen Fragen und Geschichten wird Wissen über die Natur vermittelt 

und gleichzeitig diese spannende und einfache Form des Lernens in der Natur praktisch und 

am eigenen Leibe erfahrbar gemacht. Ein Wochenendseminar für Menschen, die Wissen 

über die Natur und Verbindung zur Erde vermitteln möchten. Weitere Infos auf der 

Homepage: https://wildnisschule.de/termine/naturmentoring/, telefonisch unter 04224-140 

551 oder per E-Mail an info@wildnisschule.de. 

 

Mehrteilige Weiterbildungen 

12. 11. Einjährige Wildnispädagogik-Ausbildung 2025, 7 Wochenenden ab März, 

Prinzhöfte, Niedersachsen 

Wildnisschule Wildeshausen 

In der Wildnispädagogik 1-Ausbildung kannst du deinen eigenen Kontakt zur Natur vertiefen 

und mit Gleichgesinnten in das Abenteuer „Naturverbindung" eintauchen. Z.B. Tierspuren 

folgen, heimische Wildpflanzen sammeln und auf dem Feuer zubereiten, Wildnisfertigkeiten 

ausprobieren und die Geschichten des Tages am Feuer teilen. Die Kunst des Feuermachens 

mit Feuerstein kannst du lernen und erfährst auf ganzheitliche Art und Weise die Natur. 

Seminarleitung: Judith Wilhelm, Myriam Kentrup, Richard Ortmann, Matthias Thomsen. 

Übernachtung im Tagungshaus Mikado oder im Camp der Wildnisschule. Die Daten der 

Wochenenden und weitere Informationen unter: 
https://wildnisschule.de/weiterbildungen/wildnispaedagogik-1/ 

 

13. 12. Permakultur-Designkurs in drei Teilen in Freiburg ab 13.3. 

Sarah Daum, Linden Institut für Naturverbindung 

Wie gelingt der Kulturwandel hin zur postfossilen Gesellschaft? In diesem Kurs geht es 

darum, wie wir Lebendigkeit kultivieren und Hüter*innen der Erde sein können. Er bietet 

Handwerkzeug dafür, eigene Permakulturprojekte ganzheitlich zu gestalten. Erfahre tiefe 

Naturverbindung und gestalte zukunftsfähige Lebensräume! „Für uns ist die Erinnerung an 

die Prinzipien des Lebens unser Ursprung und unsere Zukunft“ Mama Ramon Gil Barres, 

Ältester der Kogi (Indigenes Volk aus Kolumbien). Die Ältesten der Kogi rufen uns dazu auf, 

die lebendige Ordnung der Welt zu erinnern und diese auf unsere Art und Weise zu hüten. 

Dabei stellt sich die Frage, wie wir in Europa und weltweit über kulturelle Verschiedenheiten 

hinweg gemeinsam die Erde und das Leben auf ihr hüten können und unser Handeln wieder 

in Verbindung mit den Prinzipien des Lebens bringen. In diesem Kurs findest du einige 

Antworten darauf. Gemeinsam erkunden wir im Ökostadtteil Vauban Freiburgs während des 

Kurses die Grundlagen der Permakulturgestaltung und weiterer verwandter 

Gestaltungsansätze für das gute Leben. Dabei begleitet uns auch die Frage: „Was genau 

beinhaltet der große Wandel, in dem wir zurzeit leben? Und was ist dabei der Platz und das 

Potenzial des Menschen im Ökosystem Erde?“ Anmeldeschluss ist am 23.2. Weitere Infos 

hier: https://linden-institut.org/leadership-training-fuer-gestalterinnen-des-wandels-und-hueterinnen-

der-erde-2/ 

mailto:info@wildnisschule.de
https://wildnisschule.de/weiterbildungen/wildnispaedagogik-1/
https://linden-institut.org/leadership-training-fuer-gestalterinnen-des-wandels-und-hueterinnen-der-erde-2/
https://linden-institut.org/leadership-training-fuer-gestalterinnen-des-wandels-und-hueterinnen-der-erde-2/


 

14. 13. Zusammenwachsen - Bildung für Nachhaltige Entwicklung in Krisenzeiten, ab 

Mai in Thüringen und Sachsen 

Konzeptwerk Neue Ökonomie e. V. 

Bildungsangebote können (junge) Menschen in Krisenzeiten stärken und Mut machen, sich 

daran zu beteiligen, die Gesellschaft gemeinsam zu verändern. Mit diesem Anliegen richtet 

sich die Weiterbildung primär an Personen, die bereits Erfahrungen in der Bildungsarbeit mit 

Jugendlichen oder Erwachsenen haben und diese vertiefen und erweitern möchten. Auch für 

Neueinsteiger*innen ist die Teilnahme möglich. Die TN erwarten acht Wochenend-Module 

zwischen Mai 2025 und Mai 2026 mit kritischen Reflexionsräumen für komplexe 

Zusammenhänge wie Globale Ausbeutungsverhältnisse und die Klimakrise. Es besteht 

Raum für Emotionen, Selbsterfahrung und Unsicherheiten. Die Teilnehmenden lernen 

Utopien und Selbstwirksamkeit stärken lernen. Weitere Themen sind Whole Institution 

Approach und Digitalisierung. Zur Weiterbildung gehört die begleitete Planung, Durchführung 

und Reflexion eines eigenen Bildungsangebots. Die Weiterbildung beläuft sich auf einen 

Umfang von insgesamt ca. 135 Stunden. Am Dienstag, den 04.02.2025 findet ein Infoabend 

(in Leipzig und online) von 17-18.30h statt. Anmeldung zum Infoabend über diesen Link. 

https://contacts.knoe.org/civicrm/event/register?reset=1&id=79. Weitere Infos unter: 
https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/ 

 

15. 14. Berufsbegleitende Ausbildung „Naturpädagogik - Naturverbindung erleben 

und gestalten“ ab Mai in Thüringen 

ELAN e.V.  

Für Menschen, die ihre Naturverbindung stärken und vertiefen sowie die Natur als 

Erfahrungs- und Entwicklungsraum in ihre Arbeit mit anderen Menschen integrieren 

möchten, z.B. Pädagog*innen, Erzieher*innen, Mulitiplikator*innen, Coaches. In 6 

Wochenend-Modulen erforschen wir die Qualitäten der Jahreszeiten und der vier Elemente. 

Die Ausbildung befähigt zur Arbeit in und mit der Natur mit verschiedenen Zielgruppen. Wir 

bieten den Rahmen, eigene naturpädagogische Angebote gemeinsam zu erproben. 

Weiterbildungsschecks werden anerkannt. Ein Informationsabend findet online am 

24.01.2025 um 19 Uhr statt. Eine weitere Informationsveranstaltung (Steigerwald Erfurt) zu 

Natur- und Erlebnispädagogik am 15.3.2025 von 14-16 Uhr. Weitere Infos: 
https://elanev.de/aus_und_fortbildung/ausbildung-naturpaedagogik/ 

 

Vermischtes und Besonderes 

16. 15. 2. Möllner Biodiversitätssymposium zum Thema „Biodiversitätsprojekte 

kommunal umsetzen“, 27.02. 

Umweltzentrum Uhlenkolk, Integrierte Station Lauenburgische Landschaften  

Das Möllner Biodiversitätssymposium findet alle zwei Jahre mit wechselnden 

Themenschwerpunkten zu aktuellen Fragen des Biodiversitätsschutzes statt. Namhafte 

Fachleute aus Wissenschaft und Praxis setzen in den Symposien Impulse, aus denen sich 

Akteurinnen und Akteure der Praxis Handlungsempfehlungen für ihre Arbeit ableiten können. 

Angesprochen sind dieses Mal insbesondere Verantwortliche im Grünflächen- oder 

Liegenschaftsmanagement, in der Bauleitplanung sowie Gemeindevertreter. Sie alle sollen 

bestärkt werden, Biodiversität in ihren Projekten vermehrt mitzudenken und zu zeigen, wie 

diese kommunal umgesetzt werden können. Inhalte des Symposiums sind: 1. Künstliche 

https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/themen/bildung/zusammenwachsen/
https://elanev.de/aus_und_fortbildung/ausbildung-naturpaedagogik/


Beleuchtung oder Biodiversität – Nachtschutz am Beispiel der Erfahrungen im Sternenpark 

Rhön/ Sternenstadt Fulda, Referentin Sabine Frank, 2. Erfahrungen mit der Anwendung von 

Animal-Aided Design in der Planungspraxis, Referent Prof. Dr. Thomas E. Hauck, 3. Die 

Biodiversitätsstrategie Schleswig-Holstein und Schnittstellen zur kommunalen Biodiversität, 

Referentin Nadja Peinl, 4. Biodiversitätsfördernde Grünflächenpflege in Kommunen, Referent 

Jonas Renk, 5. Die Hamburger Gründachstrategie und ihre Wirkungen auf das 

Lebensraumangebot und die Artenvielfalt in der Stadt, Referent Klaus Hoppe. Weitere 

Informationen und Anmeldung hier https://www.umweltzentrum-

uhlenkolk.de/symposien/biodiversitaet-moelln-2025#c15550 

 

17. 16. Neues BNE-Projekt für Azubis und Einladung an Netzwerkpartner: "Umdenken 

und Anpacken" – Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft! 

OroVerde - Die Tropenwaldstiftung 

Wie können wir junge Menschen, die gerade ins Berufsleben starten, für eine nachhaltige 

und gerechtere Gesellschaft begeistern? Genau hier setzt das neue Bildungsprojekt 

"Umdenken und Anpacken" der Tropenwaldstiftung OroVerde an. Die Vision: Eine Welt, in 

der die Natur als Lebensgrundlage bewahrt wird, in der alle Menschen gut und gerecht leben 

können. Aber wie erreichen wir das? Und wie können Azubis diese Veränderung in 

Unternehmen vorantreiben? In Praxisprojekten und Workshops in Berufsschulen und 

Betrieben sucht das Projekt konkrete Antworten. Themen wie nachhaltige Beschaffung, 

Mobilität oder Energienutzung können dabei im Fokus stehen, genauso wie Ernährung oder 

auch Bildung. Die Azubis entwickeln eigene Ideen und Maßnahmen, die direkt im 

Unternehmen umgesetzt werden können. So werden sie zu echten Gestaltern des Wandels. 

Begleitet wird das Projekt von einer interaktiven Wanderausstellung. Diese bietet 

inspirierende Einblicke in aktuelle Herausforderungen und Lösungsansätze wie z.B. die 

Kreislaufwirtschaft – unterstützt durch ein Online-Quiz und einen Audioguide. Ziel ist es, 

jungen Menschen zu zeigen, dass sie die Welt von morgen aktiv mitgestalten können – 

wissenschaftlich fundiert und fernab von Populismus. Gefördert durch die Stiftung Umwelt 

und Entwicklung Nordrhein-Westfalen und ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ, 

motiviert das Projekt zu einem klaren Ziel: "Umdenken und Anpacken" – statt stillzustehen 

oder nach Schuldigen zu suchen. Auch ein Austausch mit anderen BNE-Akteuren zu 

Erfahrungen mit der Zielgruppe der Azubis ist angedacht. Denn noch gibt es verhältnismäßig 

wenige Angebote für BNE in der Berufsbildung. So soll auch auf Bildungsmaterialien anderer 

BNE-Akteure hingewiesen werden, um ein Netzwerk zu fördern, in dem erfolgreiche Ansätze 

und Zugänge zu der Zielgruppe diskutiert werden können. Wer Interesse an einem 

Austausch oder an der Listung eigener Materialien hat, kann sich gerne melden unter 

bhesebeck@oroverde.de. Mehr Infos: https://www.regenwald-schuetzen.org/projekte/bildungs-

projekte/aktuelle-highlights/umdenken-und-anpacken 

 

18. 17. Global VERlernen -Bildungsmaterialien zum Thema Wissen und Macht 05. und 

31.03., online 

Brot für die Welt 

Wie wir heute denken und lernen und welches Wissen in Schule, Ausbildung, Studium und 

Beruf anerkannt ist, ist eng mit dem Kolonialismus verbunden. Denn die systematische 

Zerstörung und das Unsichtbarmachen vielfältigen Wissens im Zuge des Kolonialismus 

prägen unser gegenwärtiges Denken und Handeln. Das Bildungsmaterial „Global 

VERlernen: Wissen und Macht“, das in diesem zweiteiligem Online-Seminar vorgestellt wird, 

enthält zahlreiche Impulse für die Bildungsarbeit, die dabei helfen, den Blick weg vom 

Eurozentrismus, hin zu einer umfassenderen Sicht auf die Welt zu richten und 

https://www.umweltzentrum-uhlenkolk.de/symposien/biodiversitaet-moelln-2025#c15550
https://www.umweltzentrum-uhlenkolk.de/symposien/biodiversitaet-moelln-2025#c15550
https://www.regenwald-schuetzen.org/projekte/bildungs-projekte/aktuelle-highlights/umdenken-und-anpacken
https://www.regenwald-schuetzen.org/projekte/bildungs-projekte/aktuelle-highlights/umdenken-und-anpacken


Glaubenssätze zu hinterfragen, damit Neues entstehen kann. Referentinnen sind Kornelia 

Freier und Verena Hahn (beide: Brot für die Welt) Termine. Mittwoch, 05.03.2025 und 

Montag, 31.03.2025, jeweils 9-13 Uhr. Vor und nach dem ersten Modul werden 

Selbstlernaufgaben gestellt. Beide Online-Workshops und die Selbstlernphasen bilden eine 

zusammenhängende Einheit und können daher auch nur zusammen gebucht werden. 

Nähere Informationen und Anmeldung: https://ewde.guestoo.de/sl/globalverlernen25,oder 

oder bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de 

 

Diesen Newsletter können Sie abonnieren unter 

https://www.umweltbildung.de/publikationen/newsletter  

Sie haben Interesse ANU-Mitglied zu werden? Unter www.umweltbildung.de finden Sie  die 
Angebote des ANU-Bundesverbandes, Kontakte zu den ANU-Landesverbänden und einen 
Antrag auf Mitgliedschaft  www.umweltbildung.de/ueber-uns/mitgliedschaft  
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Arbeitsgemeinschaft Natur- und  
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Der ANU-Infodienst wird von der Arbeitsgemeinschaft 

Natur- und Umweltbildung Bundesverband e.V. (ANU) 

versendet und bietet bundesweit relevante 

Informationen für Bildungsmultiplikator*innen. Wenn 

Sie den ANU-Infodienst nicht mehr erhalten möchten 

oder eine neue E-Mail Adresse haben, melden Sie 

sich bitte unter dem Link am Seitenende ab und dann 

unter www.umweltbildung.de mit der neuen Adresse 

an. Wenn Sie eine Nachricht über den Infodienst 

verteilen möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an: 

netzwerk@anu.de 
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